
 
  
 

 

 

 

 

Eine kurze Geschichte der Messfeier – Teil 2 
 
Seit der Herr auferstanden und in den Himmel aufgefahren 

ist, haben seine Jünger sich zum eucharistischen Mahl ver-

sammelt. Sie erfüllen damit die Weisung Jesu, dieses Mahl 

zu seinem Gedächtnis zu feiern.  

Die Eucharistie bedeutet für die Christen aber von Anfang 

an kein blosses Erinnerungsmahl. In der Feier von Tod und 

Auferstehung des Herrn ist der Gekreuzigte und Aufer-

standene tatsächlich in ihrer Mitte. Er spricht zu ihnen, 

wenn sie sein Wort hören. Sein Leib nährt sie, wenn sie das 

Brot teilen und sein Blut fliesst durch ihre Adern, wenn sie 

aus dem Kelch trinken. Er erfüllt sie mit seinem Geist, 

wenn sie an der Gemeinschaft festhalten und an der ge-

genseitigen Liebe. Durch ihn und mit ihm und in ihm brin-

gen sie ihre Gebete und ihr Leben vor den Vater. Und sie 

feiern das eucharistische Mahl als Unterpfand der Wieder-

kunft des Herrn. Teilzuhaben an dem einen Brot und dem 

einen Kelch bedeutet die Zugehörigkeit zum Reich Gottes. 

Diese Feier fand in den ersten Jahrhunderten oft im Ver-

borgenen statt, weil die staatlichen Autoritäten und grosse 

Teile der übrigen Bevölkerung mit Misstrauen auf die Akti-

vitäten der Christen blickten. In den sechziger Jahren des 

ersten Jahrhunderts starben die Apostel Petrus und Paulus 

in Rom. Der Petersdom über dem Grab des Apostelfürsten 

ist heute die grösste Kirche der Welt und Sankt Paul vor den Mauern eine der herausragenden Kirchen der Heiligen 

Stadt. In den ersten drei Jahrhunderten jedoch konnte die Heilige Messe nur in bescheidenen Verhältnissen gefeiert 

werden. Eigentliche Kirchenbauten wie heute gab es noch keine. Zum Gottesdienst versammelten sich die Gläubigen 

in Privathäusern, die später zu Hauskirchen wurden.  

Obwohl die Zahl der Gläubigen schnell anwuchs, oder vielleicht auch gerade weil sie so schnell anwuchs, drohten 

immer wieder Pogrome und Verfolgungen. Im Laufe dreier Jahrhunderte wurden die Christen immer wieder von der 

römischen Obrigkeit verfolgt und gaben doch eines nie auf: die Feier des sonntäglichen Gottesdienstes. In einer nicht-

christlichen Welt schöpften sie hier die Kraft zu einem Leben, das dem Leben Christi entsprach. Einem Leben, das 

geprägt war von Barmherzigkeit und Nächstenliebe, von Frieden und der Bereitschaft zu vergeben, bis hin zur Fein-

desliebe inmitten von Hass und Verfolgung. 

Aus dem römischen Nordafrika, dem heutigen Tunesien liegt uns das Zeugnis der Märtyrer von Abitene vor. Im Jahr 

284 sagte der Priester Saturninus vor dem Richter, zum Glauben der Christen gehöre unbedingt die eucharistische 

Versammlung am Tag des Herrn: Die Herrenfeier darf nicht unterlassen werden. Das Gesetz gebietet es so. Sein Mit-

angeklagter Felix, der noch ein Junge war, sagte aus, dass die Feier des Herrn die Hoffnung und das Heil der Christen 

sei. Unter der Folter bekannte er: Ich habe mit Ehrfurcht das Herrenmahl gefeiert und an der Versammlung der Brüder 

teilgenommen, weil ich ein Christ bin. 

(Pfarrer Christian)  
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Pfarrer Christian im Internet 
 

Jede Woche sind auf dem  
YouTube-Kanal von Pfarrer 
Christian Predigten zu hören, 
zu finden unter dem Suchbe-
griff: Pfarrer Christian Sonn-
tagsgedanken 

 

Samstag, 23. August 
Hl. Rosa von Lima 

 

  9.00 Lat. Messe in der Taufkapelle  
14.00 Trauung in Mariahilf: 
 Anita Berginz und Philipp 

Ospelt, Vaduz 
17.15  -  18.00 Beichtgelegenheit bei  

Kaplan Pirmin Zinsli 
18.30 Vorabendmesse  

 
Sonntag, 24. August 
21. Sonntag im Jahreskreis 
Evangelium: Lk 13,22-30 
 

  7.30 Frühmesse 
10.00 Amt 

Siebter für Erich John 
Gedächtnis für Ottilia  
Seekirchner 

 
Montag, 25. August 
Hl. Ludwig / Hl. Josef von Calasanz 

 

  8.30 Rosenkranz 
  9.00 Hl. Messe im St. Peter 

 
Dienstag, 26. August 
 

  8.30 Rosenkranz 
  9.00 Hl. Messe in Mariahilf 

 
Mittwoch, 27. August  

Hl. Monika 

 

  8.30 Rosenkranz  
  9.00 Hl. Messe 
19.00 Sitzung des Pfarreirates 

 
Donnerstag, 28. August 
Hl. Augustinus 

 

17.30 Anbetung mit eucharistischem 
Segen in Mariahilf 

18.30 Rosenkranz  
19.00 Hl. Messe in Mariahilf  
 Gedächtnis für Helena und 

Raimund Wolfinger-Sele;  
Reinhart Wolfinger; Sigi  
Wolfinger; Adelbert Frick;  
Helmut Foser-Kaufmann  

 
Freitag, 29. August 
Enthauptung Johannes‘ des Täufers 
 

  7.30 Schüler-Gottesdienst, mitge-
staltet von der 5. Klasse  

16.00 Hl. Messe im Pflegeheim 
Schlossgarten 

 
18.30  Rosenkranz 
19.00 Hl. Messe 

 
Samstag, 30. August 
 

  9.00 Lat. Messe in der Taufkapelle  
13.30 Trauung in Mariahilf: 
 Ramona Gemperli und  

Giacomo Pitaro, Balzers 
17.15  - 18.00 Beichtgelegenheit bei  

Kaplan Pirmin Zinsli 
18.30 Vorabendmesse 
 Gedächtnis für Andreas und 

Alma Willi-Büchel, Walter Willi, 
Alma Willi 

 
Sonntag, 31. August 
22. Sonntag im Jahreskreis 
Evangelium: Lk 14,1.7-14 
 

  7.30 Frühmesse 
10.00 Amt 

Gedächtnis für Regina Willi-
Nipp; Maria Theres Willi;  
Johann (Hans) Willi; Rosa 
Kindle-Gufler; Anton Vogt und 
Eltern Afra und Engelbert Vogt 
Anschliessend Sonntags-
plausch im Pfarrgarten/-haus 

17.00 Kirchenkonzert des Chores 
Tanto pe’cantà 

 
Montag, 1. September 
Hl. Verena 
 

  8.30 Rosenkranz 
  9.00 Hl. Messe im St. Peter 

 
Dienstag, 2. September 
 

  8.30 Rosenkranz 
  9.00 Hl. Messe in Mariahilf 

 
Mittwoch, 3. September 
Hl. Gregor der Grosse 
 

  8.30 Rosenkranz  
  9.00 Hl. Messe 

 
Donnerstag, 4. September 

 

17.30 Anbetung mit eucharistischem 
Segen in Mariahilf 

18.30 Rosenkranz  
19.00 Hl. Messe in Mariahilf  
 Mariahilf-Gedächtnis für  

Marianne Jahn 
 

 

Freitag, 5. September  
Hl. Mutter Theresa / Herz-Jesu-Freitag 
 

  7.30 Schüler-Gottesdienst, mitge-
staltet von der 4. Klasse  

16.00 Hl. Messe im Pflegeheim 
Schlossgarten 

18.30  Rosenkranz 
19.00 Hl. Messe mit anschl. Anbetung 

und eucharistischem Segen 
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Öffnungszeiten Pfarreisekretariat 
 

Montag: 09.00 – 11.00 Uhr  
 

Dienstag: 09.00 – 11.00 Uhr  
 14.00 – 16.00 Uhr  
 

Mittwoch: geschlossen  
 

Donnerstag: 09.00 – 11.00 Uhr  
 14.00 – 16.00 Uhr  
 

Freitag:  geschlossen  
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